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Monatsspruch März 2014 
Jesus Christus spricht: Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger 

seid: wenn ihr einander liebt. (Joh 13,35) 

Liebe Gemeinde, 

am Samstagmittag stehen sie schon am S-Bahnhof Teltow Stadt: Die Hertha-
Frösche. Mit blau-weißem Schal, ebensolchem Pullover, passender Kopf-
bedeckung und Tröte ausgestattet machen sie sich auf den Weg in das Berliner 
Olympiastadion. Spätestens am Zielbahnhof begegnet man dann den anderen 
Fans. Entweder gelb-schwarz (das Spiel im Mai ist schon ausverkauft), rot-weiß 
oder anderen Vereinsfarben, je nachdem. Die Ordnungskräfte geben sich 
Mühe, die Gruppen möglichst auseinanderzuhalten und in die getrennten 
Blöcke des Stadions zu lenken. Dazwischen strömen auch neutral gekleidete 
Besucher. Die werden von den Ordnungskräften in Ruhe gelassen, weil man 
nicht erkennen kann, welchem Verein ihre Sympathie gilt. 

Wer ist denn noch erkennbar? Polizisten und Soldaten an ihrer Uniform, Köche 
an ihrer Berufskleidung, Ärzte an ihrem weißen Kittel und dem Stethoskop, 
Pfarrer, wenn sie ihren Talar tragen. Bei Parteimitgliedern muss man schon 
genauer hingucken. Manchmal auf die Krawatte, ein Abzeichen am Revers 
oder auf den Kugelschreiber, der aus der Tasche gezogen wird. 

Und woran erkennt man einen Christenmenschen? Am Fischaufkleber am 
Auto? Jesus Christus spricht: Daran werden alle erkennen, dass ihr meine 
Jünger seid: wenn ihr einander liebt. Also: Nicht an einem bestimmten Symbol 
(Kreuz gibt’s auch einfach nur als Schmuck), nicht an der geschwenkten Fahne 
oder einer anderen individuellen Äußerlichkeit, sondern an der Art der 
Beziehung zu anderen Menschen.  

„Seht, wie sie einander lieb haben!“ fiel dem antiken Schriftsteller Tertullian auf. 
Diese Liebe der Christen untereinander war entweder stärker oder sichtbarer 
als das, was er bisher kannte. Dies ließ ihn staunen. Und so verdanken wir ihm 
eine der ersten Beschreibungen dieser neuen Glaubensrichtung „von außen“. 
Würden wir uns heute in der Gemeinde, der Kirche auch so sehen? 

Meine Vereinsfarben sind übrigens lila-weiß. Aber bevor Massen in dieser 
Aufmachung schon Samstagmittag am Bahnhof Teltow stehen, müssen erst 
Aufstiege durch fünf Ligen erfolgen. Und wenn das dann so weit ist, schreibe 
ich ganz bestimmt wieder einen ähnlichen Artikel für die Gemeindenachrichten. 

Es grüßt sie zum März 

Ihr Pfarrer Thomas Karzek 

 

 

 

 



Gottesdienste im März 

02.03.   Estomihi 10.30 Uhr Pfarrhaus, Ritterstraße 11  
  Pfr. Karzek, mit Taufe und Kindergottes-

dienst 

 10.30 Uhr  Siedlungskirche, Mahlower Str. 150a 
  Prädikant Noack 

09.03. Invokavit  10.30 Uhr Pfarrhaus 
    Pfr. Karzek, mit Abendmahl 

16.03. Reminiszere 10.30 Uhr St. Andreaskirche, Breite Straße 
  Pfrn. Bindemann 

   10.30 Uhr  Siedlungskirche 
  Pfr. Karzek, mit Kindergottesdienst und 

Mittagsimbiss (siehe Artikel Seite 9) 

23.03. Okuli  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
    Prädikant Noack 

Ab Donnerstag, dem 27. März, 17.30 Uhr, laden wir zu den wöchent-
lichen Passionsandachten in die Friedhofskapelle, Weinbergsweg ein.  

(siehe auch Artikel Seite 10) 

30.03. Lätare  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
  Pfr. Karzek 

Bitte denken Sie am 30.03. an die Zeitumstellung. 

06.04. Judika 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfr. Karzek, mit Kindergottesdienst 

  10.30 Uhr  Siedlungskirche  
   Pfrn. Bindemann  

 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

 

 

 



 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

02.03. 
Besondere Aufgaben der 
Evangelische Kirche in Deutschland 

Gemeindearbeit 

09.03. 
Aufgaben der Frauen- und Familien-
arbeit und für die Männerarbeit 

Gemeindebrief 

16.03. Kirchlicher Fernunterricht Leuchter St. Andreaskirche 

23.03. 
Offene Altenarbeit und Behinderten-
hilfe (je zur Hälfte) 

Kirchenmusik 

30.03. Partnerschaftsarbeit Konfirmandenrüsten 

 
 
 

Gottesdienstliche Angebote in den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst mit Abendmahl an jedem ersten Dienstag im Monat um 15.30 Uhr; 
Andacht an jedem Dienstag um 9.30 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann). 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann). 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann). 

 

 

Gruppen und Gemeindekreise 

Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Mittwoch, 12. März sowie 02. April, jeweils 19.00 Uhr, Gemeindezentrum Mah-
lower Straße 150a. Interessenten sind herzlich willkommen. Informationen bei 
Beatrix Metzner (03328 / 42042).  

Biblischer Gesprächskreis 
Donnerstag, 27. März, 19.45 Uhr, Feldstraße 2. Thema: „Die heilsame Wirkung 
des Fastens?!“ Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann (03328 / 
41942). 

 

 



Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 28. März, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Thema: „Joachim Kanitz, der störende Bruder – Pfarrer und Weggefährte von 
Dietrich Bonhoeffer.“ Wir freuen uns auf Pfr. Kurt Kreibohm. Weitere Informa-
tionen bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 25. März, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Thema: „Das Kirchenjahr: was bedeuten die Namen der Sonntage?" Informa-
tionen bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Helferkreis 
Mittwoch, 26. März, 17.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a.  

Frauenhilfe 
Mittwoch, 26. März, 14.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Männerkreis 
Donnerstag, 27. März, 19.00 Uhr, Gemeindehaus Ruhlsdorf, Dorfstr. 2. 
Informationen bei Pfarrer Karzek (pfarrer-karzek@online.de oder 03328 / 
303140). 

Abend mit der Bibel 
Mittwoch, 19. März, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. Thema: „Mein Lohn 
ist, dass ich dienen darf!“ – Geschichten aus der Diakonie. Alle Interessierten 
sind herzlich willkommen. Informationen bei Pfarrer Karzek (03328 / 303140 
oder pfarrer-karzek@online.de). 

Junge Erwachsene – NEU!! 
Freitag, 28. März, 20.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11, Raum im Dachge-
schoss. Interessierte können sich bei Silke und Michael Schubert unter 03328 / 
472979 oder schubertsilke@freenet.de melden (siehe auch Artikel Seite 11). 

Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus, Ritterstraße 11. Interessenten melden sich bei 
Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Elternkreis drogengefährdeter und drogenabhängiger Jugendlicher 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Mahlower Straße 
150a. Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 13.00 bis 
19.00 Uhr, Freitag von 09.00 bis 15.00 Uhr und nach Vereinbarung. 

 



Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Mittwochs, 9.30 bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Informationen bei Kathi Kölsky (03328 / 307757). Jederzeit offen für Kinder 
von 0 bis 3 Jahren.  

 

Kinderkreise und Christenlehre 

Dienstags,  
15.15 bis 16.00 Uhr, 3. + 4. Klasse. 

Mittwochs,  
15.15 bis 16.00 Uhr, 5. + 6. Klasse. 

Donnerstags,  
15.15 bis 16.00 Uhr, 1. + 2. Klasse. 
16.15 bis 17.00 Uhr, 3. + 4. Klasse. 

Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

 

Konfirmandenunterricht      

Die Vorkonfirmanden treffen sich  
montags oder freitags von 15.45 Uhr bis 
17.15 Uhr.  

Die Hauptkonfirmanden treffen sich    
montags von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr  
im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a.    

Junge Gemeinde 

Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, 
Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 

 

 

 

 

 

Neuanmeldungen für Kinderkreise 
und Christenlehre bitte bei Beatrix 

Metzner (03328 / 42042). 

Anfragen zur Jungen Gemeinde 
    bitte an Henry Sprenger 

(Regionale.Jugendarbeit@gmx.de). 

 

Anfragen zur Konfirmandenarbeit    
bitte an Pfr. Thomas Karzek 
(pfarrer-karzek@online.de  oder 
03328 / 303140 / 41). 
 



Kirchenmusik � 

Chorproben Kinderchor (7 bis 12 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Chorproben Jugendchor (13 bis 17 Jahre) 
Dienstags, 17.00 bis 18.00 Uhr, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Chorproben Erwachsenenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

 

 

 

 

Konzerte in der St. Andreaskirche Teltow 2014 

Am 16. März beginnt die Reihe unserer monatlich stattfindenden Kirchen-
konzerte. Die Besucher dürfen sich wieder auf ein Programm freuen, das eine 
große  musikalische Vielfalt und einen hohen künstlerischen Anspruch besitzt. 
Der musikalische Bogen reicht von Barockmusik bis zu Tangoklängen, von 
sanften Harfentönen bis zum strahlenden Blechbläserklang. Die großen 
Chorkonzerte mit Orchester bzw. Orgel werden wieder von den 75 Sängerinnen 
und Sängern unserer Kantorei gestaltet. 

Beim Eröffnungskonzert, am Sonntag, dem 16. März um 17.00 Uhr, singt und 
musiziert die Gruppe „Aufwind“ aus Berlin. Alle, die dieses Ensemble bereits 
erlebt haben, wissen, dass uns eine Stunde mitreißender Klezmermusik 
erwartet. Herzliche Einladung. 

Bernd Metzner    

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Neue Sängerinnen und Sänger 
sind herzlich willkommen. 
Informationen bei Bernd Metzner 
(03328 / 42042) oder 
im Internet unter 
www.kirchenmusik-teltow.de 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 16. März 2014, 17.00 Uhr 

Andreaskirche Teltow, Breite Straße 

Klezmermusik 

Jiddische Lieder und Instrumentalmusik 

Gruppe „Aufwind“ Berlin 

(Gesang, Violine, Mandoline, Banjo,  
Bandoneon, Kontrabass) 

 
Eintritt frei, Spende erbeten.  

Infos: www.kirchenmusik-teltow.de   
Tel.: 03328 / 42042 

 



Jahresprogramme der Konzerte sind an den nachfolgend aufgeführten 
Stellen erhältlich: 

 

- Pfarrhaus, Ritterstr. 11 
- Gemeindezentrum, Mahlower Str. 150a 
- Bäckerei Neuendorff, Bäckerstr. 1 
- lokal.report, Potsdamer Str. 57 
- Tourist Information, Marktplatz 1 - 3 
- Bücherstube Diako, Lichterfelder Allee 45 
- Stadt-Apotheke, Ruhlsdorfer Platz 3 
- Mühlendorf Apotheke, Kanadaallee 10 
- Reha-Klinik, Lichterfelder Allee 55 
- Neues Rathaus, Marktplatz 1 – 3 
- Bürgerhaus, Ritterstr. 10 
- Wichtelshop (Schreibwaren, Spielzeug und Bücher), 
  Ruhlsdorfer Straße 89a 

 

 

 

 

Wasserströme in der Wüste 

Unter dieses Motto stellen Frauen aus 
Ägypten die Gottesdienstordnung zum 
diesjährigen Weltgebetstag. Der 
Weltgebetstag findet immer am ersten 
Freitag im März statt, dieses Jahr ist es 

der 7. März. In Teltow feiern wir diesen Gottesdienst 
wieder ökumenisch um 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
Ritterstrasse 11. Alle sind herzlich eingeladen. 

Wer sich nicht mehr am Abend auf den Weg machen, 
aber gerne an dem Gottesdienst teilnehmen möchte, 
der ist schon vorab zu einem Nachmittagsgottesdienst 
im Rahmen der Frauenhilfe am Mittwoch, dem 26. März, um 14.30 Uhr, in der 
Ritterstrasse 11 eingeladen.     

Erika Pietsch 

 

 

 



Einladung zum Imbiss nach dem Gottesdienst 

Am Sonntag, dem 16. März, feiern wir von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Gottesdienst mit Kindergottesdienst in der Siedlungskirche, Mahlower Straße 
150a. Im Anschluss laden wir alle wieder zu unserem gemeinsamen Imbiss ein.  

Wer kann etwas für das Buffet mitbringen? Wir freuen uns über Salate, 
Nachspeisen und Kuchen. Für Getränke ist gesorgt. 

Bitte geben Sie mir Bescheid oder tragen Sie sich in die Listen in der Kita oder 
im Flur der Siedlungskirche ein. 

Auf das Zusammensein freue ich mich mit dem Kindergottesdienst-Team und 
Pfarrer Thomas Karzek. 

Beatrix Metzner (03328 / 42042) 
 
 

Passion und Ostern mit allen Sinnen erleben 
Kirche Schönow-Buschgraben lädt in den Ostergarten ein 

 
Eine Weihnachtskrippe ist jedem bestens vertraut – aber was ist ein Oster-
garten?  

In der Kirche unserer 
Nachbargemeinde Schönow-
Buschgraben kann man einen 
solchen durchwandern, kann 
man den Weg in Richtung 
Ostern mit allen Sinnen erleben.  

Die Stationen Jesu: Sein Einzug 
in Jerusalem, die Fußwaschung, 
das letzte Abendmahl und das 
Karfreitags- und Ostergeschehen 
werden in ganz unterschiedli-
chen Darstellungen veranschau-
licht und „begreifbar“ gemacht. 

Aufgebaut und mit vielen Ideen gestaltet haben den Ostergarten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Arbeit mit Kindern unseres Kirchenkrei-
ses, die nun auf viele kleine und große Besucher hoffen. 

Ort: Ev. Kirche Schönow-Buschgraben, Andrèezeile 21-23 

Geöffnet: Mittwoch, 2. April bis Ostersonntag, 20. April 

 

 



Möglichkeiten zur Besichtigung samstags und sonntags wie folgt:  

 05. und  06. April  12.00 Uhr bis 17.00 Uhr,  

 12. April  10.00 Uhr bis 14.00 Uhr,   

 13. April  12.00 Uhr bis 17.00 Uhr,   

 18. April 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr (Karfreitag),  

 19. April  10.00 Uhr bis 17.00 Uhr, 

 20. April  12.00 Uhr bis 17.00 Uhr  

Weitere Termine sind nach Verabredung möglich. 

Beatrix Metzner (03328 / 42042) 

 

 

 

Passionsandachten in der Friedhofskapelle 

Auch in diesem Jahr laden wir 
wieder zu Passionsandachten 
in unsere Friedhofskapelle ein. 
An drei Donnerstagen in der 
Zeit vor Ostern wollen wir uns 
für eine halbe Stunde mit 
Texten und Musik in das 
Passionsgeschehen hinein 
nehmen lassen. Gemeinsam 
mit Pfarrer Karzek und 
Pfarrerin Bindemann gestalten 
die Andachten ein Block-
flötenensemble, der Jugend-
chor und der Posaunenchor.  

- Donnerstag, 27. März, 17.30 Uhr, Friedhofskapelle, Weinbergsweg, 
  Pfarrer Karzek und das Blockflötenensemble Berlin-Zehlendorf 

- Donnerstag, 03. April, 17.30 Uhr, Friedhofskapelle, Weinbergsweg,  
 Pfarrer Karzek und der Jugendchor  

- Donnerstag, 10. April, 17.30 Uhr, Friedhofskapelle, Weinbergsweg, 
 Pfarrerin Bindemann und der  Posaunenchor 
 
 
 
 
 



Einladung zum Kreis  „Junge Erwachsene“ 

Wer ist der Jungen Gemeinde (JG) entwachsen und hat trotzdem immer noch 
Lust über „Gott und die Welt“ und andere Themen zu philosophieren, zu 
diskutieren und Zeit miteinander zu verbringen? Wenn du denkst: „Ja, das ist 
es!“, dann bist du herzlich zum ersten Treffen des neuen Kreises „Junge 
Erwachsene“ am 28. März um 20.00 Uhr in der Ritterstraße 11 (Raum im 
Dachgeschoss) eingeladen. Weiteren Treffen finden immer am letzten Freitag 
im Monat statt. 

Da wir vor vielen, vielen Jahren genau an der gleichen Stufe in unserem Leben 
standen, kennen wir diese Situation „Wo gehöre ich jetzt hin?“ Zu alt für die 
Junge Gemeinde, zu jung für andere Kreise der Gemeinde. Wir möchten gerne 
dabei unterstützen, diesem neuen Kreis etwas „Leben einzuhauchen“ und 
freuen uns, wenn dies gelingen könnte. Denn die „Mitzwanziger“, natürlich 
gerne auch älter, sollen ebenfalls ihren Platz in der Gemeinde bekommen. 

Wer möchte, kann gerne für die gemütliche Runde etwas Knabberzeug / 
Getränke mitbringen. 

Herzlichst  

Silke & Michael Schubert 

 

 

Einladung zum Familienbibeltag  

Am Samstag, dem 29. März, laden wir alle Eltern mit ihren Kindern zum 
Familienbibeltag in das Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a ein. 

Wir wollen über ein Thema nachdenken, welches uns als Christen bewegt. Wir 
wollen aber nicht nur miteinander reden, sondern unser Thema mit allen Sinnen 
erfahren und gestalten: Spielen von Geschichten, Singen, Bewegen, Malen, 
Basteln… mit den Kindern gemeinsam und in getrennten Gruppen.  

Der Beginn ist am 29. März um 10.00 Uhr geplant, wir wollen gemeinsam 
Mittag essen und uns 15.00 Uhr verabschieden.  

Wer kann etwas für das Buffet mitbringen? -  Salate, Nachspeisen, Kuchen.   

Anmeldungen (bitte bis 14. März) und Anfragen an Beatrix Metzner unter 03328 
/ 42042 oder Pfarrer Thomas Karzek unter 03328 / 303140 (Gemeindebüro). 

Auf den Kinderbibeltag mit Ihnen freuen sich 

Beatrix und Bernd Metzner sowie Pfarrer Thomas Karzek    

 

 

 

           



Familienwochenende 2014? – da sind wir dabei! 
Einladung zur Familienfreizeit 05. bis 07. September 

„Wir freuen uns schon auf das gemeinsame Wochenende im nächsten Jahr“, so 
verabschiedeten sich die 30 großen und kleinen Teilnehmer bei unserer 
Familienfreizeit im September des letzten Jahres. Der neue Termin steht fest, 
das nächste Ziel ist gebucht:  

 05. bis 07. September 2014 

„Haus Flaeming“, Hauptstraße 9, 14806 
Planetal-Dahnsdorf  
(zwischen Niemegk und Bad Belzig) 
www.haus-flaeming.de  

Beitrag (Wochenende): 70,00 EUR pro 
Erwachsener, 20,00 EUR für Kinder über 
5 Jahre.  

Wir wollen uns wieder auf vielfältige kreative Weise mit einem biblischen 
Thema beschäftigen. Natürlich stehen auch gemeinsame Spiele und das Grillen 
auf dem Programm, und das Lagerfeuer soll wieder lodern. 

Anmeldungen sind ab sofort möglich. Anfragen und Anmeldungen an Beatrix 
Metzner, Tel. 03328 / 42042 oder an Pfarrer Karzek, Tel. 03328/ 303140 
(Gemeindebüro) oder  pfarrer-karzek@online.de. 

Auf Ihre Anmeldungen freuen sich  

Beatrix und Bernd Metzner sowie Pfarrer Thomas Karzek 
 
 
 

Verwirrung über Kirchensteuer 

Seit der Jahreswende informieren Banken und Sparkassen über ein neues 
Verfahren zur Erhebung von Kirchensteuern auf Kapitalerträge. Diese 
Mitteilungen führen bei unseren  Kirchenmitgliedern zur Verunsicherung bis hin 
zum Austrittswunsch. Dabei handelt sich lediglich um ein neues, vereinfachtes 
Erhebungsverfahren und keinesfalls um eine neue Steuer.  

Kirchensteuer wurde auch bisher auf Kapitalerträge (z. B. Zinsen auf 
Sparkonten oder Dividenden bei Geldanlagen) erhoben. Davon haben die 
meisten Sparer allerdings nichts gemerkt, wenn sie ihrem Geldinstitut einen 
Freistellungauftrag erteilt haben. Das heißt, Steuern wurden nur dann erhoben, 
wenn die Kapitalerträge bei Alleinstehenden 801,00 EUR oder bei Verheirate-
ten  1.602,00 EUR überstiegen. Das wird auch in Zukunft so bleiben. 

Es wird nur das Abzugsverfahren geändert und das auch erst im nächsten Jahr 
zum 01.01.2015. Mussten bisher Angaben zur Religionszugehörigkeit vom 
Bankkunden gemacht werden, erhalten die Banken zukünftig vom Bundeszent-



ralamt für Steuern die Religionszugehörigkeit der Steuerpflichtigen verschlüs-
selt mitgeteilt und können so etwa anfallende Kirchensteuer an die Finanzämter 
abführen. 

Wer der Weitergabe der Information zur Religionszugehörigkeit, also diesem 
neuen Verfahren, widersprechen möchte, kann dies tun. In diesem Fall wird 
allerdings das Finanzamt von dem Widerspruch informiert und fordert den 
Steuerpflichtigen zur Abgabe einer Einkommenssteuererklärung auf. 

Das Konsistorium unserer Landeskirche empfiehlt, ganz einfach gar nichts zu 
tun. Der Empfehlung möchte ich mich anschließen. Ich habe mal nachgerech-
net, ab welcher Einlage auf einem Sparbuch mit derzeit 0,25 % Zinsertrag bei 
Verheirateten mit einem Freistellungsauftrag überhaupt von der Bank Steuern 
abgeführt werden würden (wenn ich keine weiteren Anlagen oder Depots 
hätte). Ich komme auf ein Sparbuch mit über 600.000,00 EUR. Das habe ich 
(leider) nicht. Also: „Fürchte dich nicht“! 

Thomas Karzek 

 

 

Das liebe Geld… 
Herzliche Bitte um das Gemeindekirchgeld für 2014 

Liebe Gemeindeglieder, 

woher bekommt die Evangelische Kirchengemeinde St. Andreas eigentlich ihre 
finanziellen Mittel? Geld, um das Personal zu bezahlen, die Gebäude zu unter-
halten, Inventar zu beschaffen, Veranstaltungen zu finanzieren oder Gottes-
dienste auszugestalten? Drei regelmäßige Quellen gibt es dafür. Zum einen Kir-
chensteuermittel, zum anderen Kollekten und zum dritten das Gemeinde-
kirchgeld. 

Von den Kirchensteuermitteln stehen den Gemeinden allerdings nur Anteile zu, 
die über einen ausgeklügelten Verteilungsschlüssel den Gemeinden zu-
gewiesen werden. Die anderen Anteile dienen im Sinne einer Solidargemein-
schaft der Finanzierung von Aufgaben in Landeskirche und Kirchenkreis. Im 
letzten Mai hatten wir mit einer Busrundfahrt zum Verwaltungsamt und der 
Superintendentur einmal nachgeforscht, wo diese Gelder verbleiben und von 
wem sie verwaltet werden. Herzlichen Dank allen, die durch ihre Kirchensteuer 
auf ihr Einkommen unsere Kirche mittragen. 

Die zweite Quelle der Finanzierung sind Kollekten. Diese sind immer zweck-
gebunden und in unseren Gemeindenachrichten kann jeder nachlesen, wofür 
sie eingesetzt werden. Die erzielten Einnahmen werden stets eine Woche nach 
dem Kollektensonntag im Gottesdienst abgekündigt. Wir sind den treuen 
Gottesdienstbesuchern sehr dankbar für ihre Gaben; nur ist festzustellen, dass 
die Gemeinde damit nicht so richtig große Sprünge machen kann. Nur ein 
Bruchteil unserer rund 4.500 Gemeindeglieder besucht unsere Gottesdienste,  
in denen gesammelt wird. Darüber hinaus geht eine der beiden Kollekten fast 



immer an Projekte und Vorhaben, die in einem von der Landessynode 
(unserem obersten Kirchenparlament) beschlossenen Kollektenplan 
festgeschrieben sind. 

Die einzige Finanzierungsquelle - neben individuellen Spenden für bestimmte 
Zwecke -,  die unser Kirchengemeinde in voller Höhe zugute kommt, ist das 
Gemeindekirchgeld. Dies erbitten wir auch in diesem Jahr wieder von all den 
Gliedern unserer Gemeinde, die kein lohn- oder einkommenssteuerpflichtiges 
Einkommen erzielen. Vielleicht gehören Sie als Rentner oder als nicht er-
werbstätiges Familienmitglied zu dieser großen Mehrheit in unserer Gemeinde 
(denn nur rund ein Drittel unserer Kirchenglieder zahlt überhaupt Kirchen-
steuer). In diesem Fall also erbitten wir von Ihnen für 2104 das Gemeinde-
kirchgeld, für welches wir im Übrigen gerne eine Spendenbescheinigung aus-
stellen.  

Für die Höhe des Gemeindekirchgeldes kann man sich an 0,5 % des Netto-
einkommens orientieren. Bei einem Einkommen von z. B. 500,00 EUR (netto) 
im Monat ergibt dies 2,50 EUR monatlich, oder 30,00 EUR im Jahr. Vielen, 
vielen Dank all denen, die treu ihr Gemeindekirchgeld in unserer Küsterei 
einzahlen oder es auf das Konto des Evangelischen Kirchenkreisverbandes 
Berlin Süd-West (Kontoinhaber)  bei der Ev. Darlehensgenossenschaft Kiel, 
IBAN DE52 2106 0237 0000 0870 68 mit dem Vermerk „Kirchgeld Teltow“ 
überweisen. Ein Überweisungsträger liegt diesen Gemeindenachrichten bei. 

Der Apostel Paulus schreibt: „Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb“ (2. Kor. 9, 
7). Daran hat sich – davon bin ich fest überzeugt – seit Paulus‘ Zeiten nichts 
geändert. 

Ihr Pfarrer Thomas Karzek 

 

 

 

Neues aus der Kita 

Als wir vor zwei Jahren zum Team der Evangelischen Kita gestoßen sind, 
erlebten wir vor Ort neue engagierte Kolleginnen, die sich individuell um das 
Wohl der Kinder sorgten. Unser Wunsch war es, Kinder mit Entwicklungsauffäl-
ligkeiten sowie deren Eltern noch stärker auf ihrem, oft nicht ganz einfachen 
Weg zu begleiten und zu unterstützen.  

Wenn man sich den brandenburgischen Kitapersonalschlüssel ansieht, weiß 
man, dass die Möglichkeiten hier äußerst begrenzt sind. Aus diesem Grund 
erstellten wir im Team ein Konzept zur Einzelintegration und beantragten beim 
Sozialamt eine Leistungsvereinbarung. Unser Ziel war es, noch mehr Zeit für 
individuelle Förderung, Begleitung und Betreuung sowie Elternberatung zur 
Verfügung gestellt zu bekommen.  

Stark unterstützt wurden wir dabei von unserem Gemeindekirchenrat. 
Besonders sind hier Frau Nieter, Frau Frese und Herr Noack zu nennen.  



Um einen Integrationsstatus gewährt zu bekommen, muss von der Kita ein  
ausführlicher Entwicklungsbericht erstellt werden. Die Beantragung erfolgt  von 
den Eltern über die Frühförderstelle. In einer gemeinsamen Konferenz von 
Sozialamt, Amtsärztin, Frühförderstelle, Eltern und heilpädagogischem 
Kitapersonal wird über einen Hilfeplan beraten. Hier erfolgt auch eine 
Entscheidung zu Fördereinheiten in der Kita. An dieser Stelle freuen wir uns 
immer ganz besonders. Denn nun wissen wir, es kann endlich losgehen. 

Die Heilpädagogin erstellt jetzt in Zusammenarbeit mit den Gruppenerzieherin-
nen einen Förderplan. Er beinhaltet individuelle Schwerpunkte, wie z.B. 
Schulung der Motorik,  Auf- und Ausbau von Sprache, Begleitung bei der 
Entwicklung der Selbstbedienung, Stärkung emotionaler Kompetenzen und 
intellektueller Fähigkeiten. Auf Grund der räumlichen Bedingungen (im Keller 
steht uns ein toller Sportraum zur Verfügung) ist dies neben der Gruppenarbeit 
in Kleingruppen- und Einzelangeboten möglich.  

Zusätzliche Unterstützung erfolgt durch ambulante 
Angebote. So freuen wir uns, in der Kita seit einiger 
Zeit ergotherapeutische, logopädische und 
hörspezifische Förderung externer Praxen anbieten zu 
können. Zwischen Therapeuten, Eltern und Erziehern 
herrscht ein reger fachlicher Austausch, welcher sich 
positiv auf die Entwicklung der Kinder auswirkt. 

Schnell stellten wir fest, dass der Bedarf nicht nur 
innerhalb unserer Einrichtung groß ist. Auch von 
anderen Stellen bekamen wir Anfragen zur Aufnahme. 
Betreibt man eine Einrichtung mit Einzelintegration 
gibt es eine Kapazitätsgrenze von fünf Kindern mit 
Förderbedarf. Inzwischen ist dieser Bedarf vollständig 

ausgeschöpft und wir freuen uns, in unserer Mitte diese wunderbaren, kleinen 
Menschen zu erleben. Wir sehen dabei an erster Stelle ihre Stärken und nicht 
etwa die Defizite. Es gibt ja den wunderbaren Spruch: "Jeder kann etwas 
anderes besser." Hierin erkennen wir uns alle wieder, egal ob Kind mit 
Förderbedarf oder ohne. So kann Arnold ein prima Kumpel sein, Anni toll malen 
und Jonas fast alle Farben benennen. Und wenn jemand Fragen oder 
Probleme hat, dann steht ihm mit Sicherheit ein kleiner oder großer Freund zur 
Seite, der Beistand oder Hilfe geben kann. Gemeinsam voneinander lernen, 
eigene Stärken erkennen - das ist unser Ziel. 

Und - Belohnung für die Arbeit erfahren wir jeden Tag – immer wieder 
strahlende Kinderaugen. 

Mit herzlichen Grüßen aus der Kita 

Ihre Dana Geselle und Antje Du Chesne 

 

 

 



Beim Online-Shopping Gutes für die Kita tun 

Beim Online-Shoppen quasi  nebenbei Gutes tun - 
ohne einen Cent Mehrkosten! Das Internetportal 
Schulengel.de macht’s möglich: Über 1111 
Partnershops von Schulengel (Amazon, JAKO-O, 
ebay, Otto, pixum etc.) spenden einen Teil des 

Netto-Einkaufspreises (ca. 2-10%), wenn der Online-Einkauf über Schulen-
gel.de gestartet worden ist – nur Bücher sind ausgenommen. Mehr als 
1.000.000 Euro konnten so bereits gesammelt werden! Das Tolle: Jeder Online-
Kunde kann selbst entscheiden, an welche Organisation sein Spendenanteil 
fließen soll. Und noch besser: jetzt macht auch unsere Kita mit! Der 
Freundeskreis der Kita hat mit Unterstützung der Leiterin Antje Du Chesne 
unsere Kita angemeldet, da so ohne eigene Spenden und ohne viel Aufwand 
hoffentlich bald viel Geld an die Kita fließt. Jeder kann unsere Kita unterstützen, 
und dass durch wenige Mausklicks. Und so geht’s: 

- auf www.schulengel.de gehen und unsere Einrichtung aussuchen, z.B. 
durch Eingeben der PLZ 

- dann auf Shoppen klicken und den gewünschten Online-Shop auswäh-
len 

- dann auf Helfen ohne Registrierung klicken und wie gewohnt weiter 
shoppen. 

Bisher haben wir schon 64,00 EUR eingesammelt und es könnte durch Ihre 
Hilfe noch mehr werden. 

Wer mag, kann sich auch registrieren und behält so den Überblick, wieviel Geld 
durch die eigenen Einkäufe der Kita zugeflossen ist. 

Der Freundeskreis der Kita würde sich freuen, wenn sich viele weitere 
Unterstützer finden würden. Sehr erfolgreiche Kitas oder Schulen haben bereits 
mehrere Tausend EUR eingesammelt. Also, beim nächsten Online-Shopping 
daran denken, zunächst über das Internetportal Schulengel gehen, dann wie 
gewohnt weiter shoppen. 

Für den Freundeskreis 
Susann Friedemann 

 

Neues aus dem Gemeindekirchenrat 

In den letzten Monaten hat der neugewählte Gemeindekirchenrat seine Arbeit 
aufgenommen. Nicht nur die vom GKR eingesetzten Kommissionen wurden 
neu besetzt, auch die Vertreter in die kreiskirchlichen Arbeitsgruppen wurden 
gewählt. In der neuen Legislatur der Kreissynode Teltow-Zehlendorf werden 
Barbara Nieter, Enrico Roesler und Günter Scharnagel als reguläre Mitglieder 
die Interessen unsere Kirchengemeinde vertreten. Thomas Karzek gehört der 



Synode als Inhaber der Pfarrstelle des Pfarrsprengels Teltow und Ruhlsdorf an. 
Zu stellvertretenden Synodalen wurden Doris Frese, Holger Heyde und 
Volkmar Topp gewählt. 

Neben der Jahresplanung hat sich der GKR mit der Situation unserer Jungen 
Gemeinde beschäftigt. Mehr als 50 Mitglieder zählt die Junge Gemeinde in 
Teltow. Diese nehmen nicht nur das wöchentliche Angebot im Jugendkeller, im 
Gemeindezentrum in der Mahlower Straße 150a, gerne an, sondern schätzen 
auch die regionalen Treffen mit den Jugendlichen aus Großbeeren, Güterfelde, 
Kleinmachnow und Berliner Gemeinden des Kirchenkreises. Ein Team von 19 
Jugendlichen hilft bei den beliebten Angeboten und unterstützt Jugendleiter 
Henry Sprenger und Pfarrerin Sabine Albrecht auch bei Planung und 
Konzeption. So gibt es nicht nur Angebote für die Konfirmanden. Daneben 
finden Feste und Jugendfahrten (auch ins Ausland) statt und es werden 
Gottesdienste und Andachten in moderner Gestalt gefeiert. Beispiele dafür sind 
Taizé-Andachten, Band-Events oder die Open-Air-Christvesper an Heiligabend. 

Die Mitglieder der Kommission für Öffentlichkeitsarbeit werden die Homepage 
überarbeiten, den Gemeindebrief attraktiver gestalten und mehr über das 
vielfältige Leben in unserer Gemeinde informieren als bisher. Daneben sollen in 
einer eigenen Arbeitsgruppe Plakate und Flyer entwickelt werden, die nicht nur 
auf unsere Angebote aufmerksam machen und einladen, sondern auch der 
Evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow ein wiedererkennbares 
Gesicht geben. Eine weitere Arbeitsgruppe wird sich mit den Vorbereitungen 
auf das 750jährige Stadtjubiläum im kommenden Jahr beschäftigen, an dem 
sich unsere Kirchengemeinde mit einem eigenen Festprogramm beteiligen wird. 

Barbara Nieter  
(Vorsitzende des Gemeindekirchenrates) 

 

 

 

 



Gemeindebüro im Pfarrhaus Ritterstraße 11, 14513 Teltow 
Küsterin Silke Biermann 
Tel. 0 33 28 / 30 31 40, Fax 0 33 28 / 30 31 39, E-Mail: Ev.Kirchengemeinde.Teltow@web.de 
Sprechzeiten: Mo, Do 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
Sprechzeiten Pfr. Thomas Karzek: Di 09.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung 
 Pfrn. Ute Bindemann: Mo 09.00 - 12.30 Uhr 
 
Gemeindekirchenrat (-GKR-) 
Vorsitzende des GKRs Barbara Nieter, Tel. 0 33 28 / 30 31 40 

Friedhof, Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 
Erika Pietsch, Tel. 0 33 28 / 33 56 66, Fax 0 33 28 / 33 57 40, E-Mail: friedhof-teltow@arcor.de 
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do und Fr 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di (April bis September) 15.00 - 18.00 Uhr 
  (Oktober bis März) 14.00 - 17.00 Uhr 

Pfarrer Thomas Karzek Tel. 0 33 28 / 30 31 40 oder 30 31 41, 
  Privat: 0175 / 650 54 74 
  E-Mail: pfarrer-karzek@online.de 
Pfarrerin Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 19 42 
Kantor Bernd Metzner Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 20 42 
Katechetin Beatrix Metzner Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 20 42 
Jugendmitarbeiter Henry Sprenger Tel. 0176 / 311 539 41 
   E-Mail: Regionale.Jugendarbeit@gmx.de 
Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Telefonischer Kontakt über das Gemeindebüro 
   
 
Evangelischer Kindergarten, Mahlower Straße 150, 14515 Teltow  
Leiterin Antje Du Chesne Tel. 0 33 28 / 4 14 62 , Fax 0 33 28 / 30 83 44 
  E-Mail: ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 
Empfänger Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West 
Konto-Nr. 870 68, Ev. Darlehnsgenossenschaft Kiel, BLZ 210 602 37 
IBAN / BIC DE52 2106 0237 0000 0870 68 / GENODEF1EDG 
 Bei Überweisungen bitte Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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